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in s  W asser gefallen; ohne Zweifel aber hatten sie diese N ah ru n g  durch W asser­
flöhe und andere im W asser selbst befindliche Insekten  ergänzt. D ie J u n g e n  des 
W asserhuhns, der W asserralle, der Lumme und des S chw ans sind in ihrer frühen 
Ju g e n d  fast so behende und geschickt wie die junge W ildente; in  späterer Z eit 
verlieren sie diese Behendigkeit zugleich m it ihrer früheren Schönheit und gehen 
durch eine Periode dum m er Unbehülflichkeit, in der selbst ihre N erven leiden.

D a s  V erhalten  der jungen Vögel in G egenw art von Menschen ist bei den 
verschiedenen V ogelarten ein sehr verschiedenes; einige A rten sind zutraulich, 
andere sehr scheu und mißtrauisch. I m  allgemeinen zeigen die Ju n g e n  weniger 
Vorsicht a ls  die A lten, indessen ist es nicht erw iesen, ob dies lediglich ih rer 
U nerfahrenheit zuzuschreiben ist. W ie übrigens Gewohnheiten und Neigungen 
sich bei den Menschen vererben, so zeigen sich auch schon bei sehr jungen Vögeln 
Beispiele von solcher Erblichkeit der Gewohnheit. D a s  junge Rotkehlchen hat 
die Zutraulichkeit geerbt, die seine E lte rn  den Menschen beweisen, und obgleich 
es sich sehr bald von den A lten unabhängig  macht und sich sogar feindlich gegen 
sie stellt, so zeigt es doch gegen menschliche Wesen schon in sehr früher Ju g e n d  
d as  erwähnte freundschaftliche Z u trau en .

Aeisenotizen.
Von Rechtsanwalt Kol l i bay  in Neisse.

M eine letzte Som m erreise führte mich über W ien durch das S a lz -  
kammergnt bis T iro l. Unterwegs verfehlte ich nicht, in Hallein H errn  V i c to r  
R i t t e r  v o n  T sc h u s i zu  S c h m id h  o f fe n  zu besuchen. S e ine  und seiner ver­
ehrten G em ahlin liebenswürdige Gastlichkeit verschafften m ir und meiner F ra u  
einige S tu n d e n  des angenehmsten und fü r mich durch Besichtigung der hoch­
interessanten B algsam m lung und Bibliothek, sowie durch anregende U nterhaltung 
lehrreichsten A ufen thalts . —  Unterwegs machte ich gelegentlich einige kleine 
Beobachtungen, die ich nicht unaufgezeichnet bleiben lassen möchte.

I m  Parke zu Schönbrunn bei W ien entdeckten w ir in  einer eine Allee 
einfassenden Bnchenhecke in  M a n n s h ö h e  das Nest von k k M 0 8 0 o x u 8 

ruku8 (L o d 8 t.)  m it zwei E iern . S o n s t baut der W e id e n la u b s ä n g e r  auf 
oder dicht über dem Erdboden, n u r in dichtem Fichtengestrüpp bisweilen bis 
1 na hoch.

Am M a ria -T h ere s ia -D en k m al in W ien macht sich der H a u s s p e r l i n g  
breit. S e ine  liederlichen N ester, im F a lte n w u rf , in den Ärm eln u. s. w. der 
verschiedenen S tan d b ild e r angebracht, bilden einen komischen K ontrast zu der 
künstlerischen Erhabenheit des D enkm als.
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Am Justizpalaste  verleitete mich ein sehr dreister, junger, stark albinotischer 
S patz , nach ihm zu greifen, w as allerd ings ohne E rfolg  blieb.

I n  H ieflau beobachtete ich au s  nächster N ähe einen semmelgelben H a u s »  
r o t s c h w a n z  fH u tio lllu  t l t l i^ s

Am 20. August ging bei S t .  W olfgang (am W olfgangsee) beim Pflücken 
von Alpenveilchen plötzlich eine G o ld a m m e r  o i t r i r ie l l^  vor
u n s  aus einem sehr niedrigen Buchenbusch auf. D ie Nachforschung ergab ein 
Nest m it drei eben ausgeschlüpften J u n g e n  und einem E i. Gewiß eine au f­
fallend späte B ru t!

Am 28. August sahen w ir vom Jselberge bei Inn sb ru ck  au s  über dem 
mit frischem Schnee bis tief herab bedeckten G ebirge einen A d le r  schweben.

M tterarrsches.
v i .  Curt Floericke, Naturgeschichte der deutschen Sumpf- und Strandvögel.

M agdeburg  1897 . Creutzsche V erlagsbuchhandlung.
E in  neues, beachtenswertes Buch aus der Feder unseres rüh rigen  M it ­

arbeiters D r .  F lo e r ic k e ,  der sich vor allem an d as interessierte Laienpublikum , 
den L andm ann , F o rs tm an n , Vogelliebhaber und N a tu rfreu n d  überhaup t wendet. 
F lo e r ic k e  begreift un ter dem Kollektivnamen „ S u m p f- und S tra n d v ö g e l"  die wasser­
huhnartigen , die regenpfeiferartigen, die schnepfenartigen und die Schreitvögel und 
bespricht die einzelnen A rten  nach Vorausschickung einer systematischen Übersicht 
in seiner bekannten, In teresse  erweckenden, packenden Schilderungsw eise, meist auf 
G ru n d  eigener E rfah ru n g en , wo diese —  w a s , nebenbei gesagt, selten der F a l l  
ist —  fehlen, un ter gründlicher Benutzung der einschlägigen L itte ra tu r. D em  Buche 
sind 15 T afe ln  in Schw arzdruck, gemalt von O . K le in s c h m id t ,  beigegeben. 
W enn auch bei dem niedrigen Preise e tw as hervorragendes nicht zu erw arten ist, 
hätten w ir doch im Interesse des M a le rs  gewünscht, daß die geschickt und m it 
großer Sachkenntnis entworfenen Zeichnungen in  ihrem  W erte entsprechenderer Weise 
reproduziert worden w ären. I n  der A r t ,  wie sie vorliegen, machen sie einen 
beinahe ärmlichen Eindruck, der durch das kleine F o rm a t nicht gebessert wird. Doch 
das nebenbei. W ir glauben, daß das Buch allgemein m it F reude begrüßt werden 
w ird , zum al, da auch das Gefangenleben der einzelnen A rten in  ausgiebigster 
Weise behandelt w ird, und wünschen ihm den verdienten E rfo lg .

G era , 13. M a i 1897. I ) r .  C a r l  R . H enn icke .
Albert Kull und Dr. K. G. Lutz, Bilder aus der heimatlichen Vogelwelt.

H erausgegeben und verlegt von der Kasseler H afer-K akao-Fabrik  H ansen L  Co.,
Kassel.

Eine neue und u n s  sehr sympathische A rt der Reklame h a t die Haferkakao-
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